
MITTEILUNGEN DER GESELLSCHAFT 
DEUTSCHER NATURFORSCHER UND AERZTE

88. Versammlung deutscher Naturforscher und Ärzte.
D ie Versammlung wird auf Einladung der Innsbrucker Kollegen und Gemeindevertretung 

in den Tagen vom 21. bis 26. September 1924 in Innsbruck stattfinden, —  Geschäftsführer sind 
die Herren Prof. Dr. v. Schw eidler, Innsbruck, Universität, und Prof. Dr. Roherer, Innsbruck, 
Universität.

Zahlreiche an uns gegangene Anfragen wegen Erwerbung der Mitgliedschaft veranlassen 
uns, die folgenden Paragraphen der Satzungen der G. d. N. u. Ä. m itzuteilen:

„§ 2. Mitglieder der Gesellschaft können alle diejenigen werden, welche sich wissen­
schaftlich. mit Naturforschung und Medizin beschäftigen. Wer sonst als M itglied eintreten will, 
erlangt die Aufnahm eberechtigung durch die Em pfehlung eines Ausseh ußmitglied es.“

„§ 3. D ie M itglieder bezahlen einen Jahresbeitrag von 5 M. und! erhalten dadurch das 
Recht auf den unentgeltlichen Bezug der vom Vorstand herauszugebenden allgemeinen Gesell­
schaftsberichte.“

Für 1923 ist der Jahresbeitrag auf 3 Goldmark vom Vorstand herabgesetzt worden. Die 
Mitglieder haben das Recht, das Organ unserer Gesellschaft, ,,D ie Naturwissenschaften“, zu einem  
um 25% ermäßigten Preis zu beziehen; ein Zwang zur Bestellung- der Zeitschrift besteht nicht; 
andererseits wird ein allgemeiner Bericht für 1923 nicht erscheinen.

Anmeldungen zur M itgliedschaft sind an die Unterzeichnete G eschäftsstelle zu richten, 
die alles weitere veranlaßt.

Geschäftsführung der Gesellschaft deutscher Naturforscher und Ärzte, 
Leipzig, Nürnberger Str. 48.

Prof. Dr. B. Rassow, ständiger Sekretär.

Deutsche G esellschaft für V ererbungsw issenschaft.
Auf der d r i t te n  Jah resv ersam m lu n g  der G esellschaft, 
die vom 24. b is 27. Septem ber vorigen  J a h re s  in  
München s ta ttfa n d , w urde fü r  die J a h re  1924/25 
Prof. D r. H an s W in k le r ,  H am burg, B otanisches I n ­
s ti tu t, als V orsitzender gew ählt. S te llv e rtre te n d e r V or­
sitzender is t  der b isherige  V orsitzende, G eheim rat 
Professor D r. R ichard  v. U ertw ig , M ünchen, Zoo­
logisches In s t i tu t .  A ls S c h rif tfü h re r w urde w ieder­
gew ählt P ro f. D r. H an s N achtsheim , Berlin-D alilem , 
In s t i tu t  fü r  V ererbungsforschung . Die V ersam m lung 
ha t beschlossen, von je tz t  ab n u r  noch alle zwei Ja h re  
eine T agung abzuhalten . Die näch ste  V ersam m lung  
soll im Septem ber 1925 s ta ttf in d e n , v o rau ssich tlich  in 
H am burg. Um  aber auch in  den dazw ischen liegenden 
Ja h re n  den M itg liedern  e inen  T re ffp u n k t zu schaffen 
und ihnen  die M öglichkeit zu geben, über ih re  v e r­
erbungsw issenschaftlichen  A rb e iten  vor einem  K re is  
von Fachgenossen v o rzu trag en , w urde beschlossen, an  
die G esellschaft D eutscher N a tu rforscher u n d  Ä rz te  das 
E rsuchen  zu r ich ten , auf ih ren  V ersam m lungen eine 
eigene A b te ilung  fü r  V ererbungsw issenschaft zu 
schaffen, in  der die e rbkundliche  T hem ata  behandeln ­
den V ortragenden , seien es nun  B o tan iker, Zoologen 
oder M ediziner, zu W o rt kom m en sollen. Diesem 
W unsche der G esellschaft w ird  b e re its  auf der näch ­

sten  N a tu rfo rsch erv ersam m lu n g  in  In n sb ru ck  e n t­
sprochen w erden. F ü r  die Sek tion  fü r V ererbungs­
w issenschaft bestim m te V o rträg e  bei der In n sb ru ck er 
T agung sind  bei dem S c h rif tfü h re r der D eutschen Ge­
se llschaft fü r  V ererbungsw issenschaft anzum elden. 
Über die le tz te  Jah resv ersam m lu n g  der G esellschaft in 
M ünchen e rsch e in t ein ausfü h rlich er B erich t in  der 
Z e itsch rift fü r  in d u k tiv e  A bstam m ungs- u nd  V er­
erbungslehre . Auch über die be tr. Sek tionssitzungen  
auf den N atu rforscherverS am m lungen  soll in  Z uk u n ft 
in der gleichen Z e itsch rif t b e rich te t w erden.

D ie Schausam m lungen der Preußischen Geologischen  
Landesanstalt. Die P reußische Geologische L andesan­
s ta lt  in  B erlin  N  4, In v a lid en s traß e  44, w ird  am
1. A p ril ih re  Schausam m lungen nach län g e re r U n te r ­
brechung dem P ublikum  w ieder zugänglich  m achen.

Die Schausam m lung des Geologischen Landesm use­
um s  e n th ä lt  eine nach reg ionalen  G esich tspunk ten  ge­
o rdnete  s tra tig rap h isch e  Sam m lung. D er geologische 
A ufbau des R heinischen Schiefergebirges m it seiner 
meso- und  neozoischen Bedeckung, der T hü rin g er W ald 
u nd  die T h ü rin g er B ucht einschließlich des K y ffhäuse rs. 
das N orddeutsche F lach lan d  m it den d a rin  au ftre ten d en  
H orsten , die S tra tig ra p h ie  des D iluvium s und  seine 
M orphologie, die G liederung des T e rtiä rs  in  N o rd ­
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deutschland, die von T rias, J u r a  und  K re id e  in  N o rd ­
w estdeu tsch land , der A ufbau  des H arzes u n d  der Schle­
sischen G ebirge b ilden  die T hem ata  der einzelnen 
Schausäle. D as der um fangre ichen  S tud iensam m lung  
entnom m ene A u ss te llu n g sm ate ria l is t, nach  m odernen 
G esich tsp u n k ten  m it  zah lreichen  E rlä u te ru n g e n  v e r­
sehen u n d  du rch  b ild liche D arste llu n g en  e rg än z t, ge­
e ignet, e ine k la re  Ü bersich t über das A ufnahm egebiet 
der P reu ß isch en  Geologischen L an d e sa n s ta lt zu geben.

D ie L a g ers tä tten -S ch a u sa m m lu n g  e n th ä lt  zu n äch st 
eine d u rch  H an d stü ck e  belegte E in fü h ru n g  in  die w ich­
tig s te n  B egriffe  der L a g e rs tä tten le h re  u n d  d ann  eine 
Z usam m enstellung  der h au p tsäch lich sten  L ag e rs tä tte n  
der E rde, wobei das Schw ergew icht auf die m eta llischen  
Krze gelegt ist.

E tw as  vollkom m en N eues b ie te t das im  L ichthof 
des Gebäudes un terg eb rach te , a lle rd in g s e rs t  in  e inzel­
nen T eilen fe rtige, im  übrigen  aber noch in  der E n t ­
w ick lung  begriffene M useum  fü r  angew andte  Geologie. 
H ier gelangen die n u tzb a ren  M ineralien  nach  ih ren  
V orkom m en, ih re r  V erarb e itu n g  u n d  ih re r  w ir tsc h a f t­
lichen B edeutung  zu r D arste llu n g . A ndere A bteilungen  
behandeln  die B eziehungen der Geologie zu r L a n d w ir t­
schaft, zum B auw esen, zu r W asse rw irtsch a ft, zum 
U n te rric h t u n d  geben schließlich e in  B ild  der E n tw ic k ­
lung  des geologischen K artenw esens.

V erkehrsstelle  für den Austausch geologischer L ite­
ratur. D ie preußische geologische L a n d e sa n s ta lt  h a t  in  
ih re r  V ertr ieb sste lle , B erlin  N  4, In v a lid en s tra ß e  44, 
eine V erm ittlu n g sste lle  fü r  den A ustausch  geologischer 
Buch- un d  K a r te n l i te r a tu r  e in g erich te t. Die S te lle  v e r­
m it te l t  n u r  den A ustausch  der A dressen  von K äu fe rn  
und von A n b ie ten d en ; das e igen tliche Tausch- oder 
K aufgeschäft b le ib t diesen V orbehalten. E inzelhe iten  
sin d  even tuell telephon isch  zu e rfa h re n  (Norden 145).

Die Deutsche Technische Hochschule in Brünn t r i t t  
A nfang  M ai 1924 in  das 75. J a h r  ih res B estehens und 
w ird  das durch  e in  F e s t  fe iern , bei dem sich in  den 
e rs ten  M aitag en  alle  derze itigen  und  ehem aligen A nge­
hörigen, F reu n d e  un d  G önner d ieser H ochschule in  
B rünn  verein igen  mögen. D er F estausschuß  fo rd ert 
daher alle  ehem aligen H ö re r und  F reu n d e  der H och­
schule auf, b a ld ig st ih re  A n sch riften  u n te r  se iner 
A dresse (B rünn , K em en sk y p la tz  2) bekaiin tzugebeu, 
dam it so fo rt m it  der V ersendung  der E in ladungen  be­
gonnen  w erden k an n .

Jahresbericht des American Museum of Natural 
H istory zu New York für das Jahr 1922. Im Ja h re  
1922 haben  eine große R eihe von E xp ed itio n en  w e r t­
volles M ateria l fü r  das M useum  gesam m elt. N u r eiu 
paar w ichtige F un d e  k ö nnen  h ie r  a n g e fü h rt w erden. Die
3. A sia tische  E x p ed itio n  fand  260 M eilen no rdw estlich  
von K a lg an  (an der S traß e  nach U rga) in  der Mongolei 
Fossilien , die w eitgehende Ü bereinstim m ung  m it den 
Fun d en  von W yom ing zeigen —  d a ru n te r  e inen sehr 
g u t e rh a lten en  Schädel des B a lu ch itherium s (eines 
horn losen  N ashorns) — , die besonders w ich tig  sind, 
weil sie aufsch lußreiches L ich t auf die T ie rw an d eru n ­
gen von E u ro p a  über A sien nach  A m erik a  w erfen. A us 
Neu-M exico kam  eine neue F o rm  eines gehö rn ten  D ino­
sau rie rs . E in e  Südsee-E xpedition  b rach te  3851 Vogel­
a rte n , die fü r das M useum beinahe alle  neu w aren  
und  u n te r  denen sich auch eine R eihe n euer A rten  
befinden. A us dem K iv u lan d e  (A frika) kam en 5 Go­
rilla s , von denen der g rößte  360 P fu n d  wog. 7 A rten  
(d a ru n te r  zwei neue) k o n n ten  der 800 A rte n  u m ­
fassenden Sam m lung w ilder B ienen C olorados h in zu ­
gefügt w erden. 11 000 A rte n  von n iederen  T ieren , In-

£ Jahrgang: 1

sek ten , F ischen  un d  R e p tilien  w urden  auf H a i ti  ge­
sam m elt. E in e  große Sam m lung  von A m phib ien  un d  
R ep tilien  (d a ru n te r 9 neue A rten ) w urde in  San 
D om ingo zusam m engebracht. Von E cuador, den A zoren, 
K ap  V erden u n d  Is la n d  k am en  große V ogelsam m lun­
gen. E in e  E x p ed itio n  an  den M azaru n i u n d  den 
M ount R o ra im a  (Südam erika) h a t  die Aufgabe, die 
L ebew elt der a frik an isch en  u n d  südam erikan ischen  
W älder u n d  S av an n en  zu vergleichen. W ertvo lles, te ils  
p räh is to risch es , te ils  rezen tes  M a te ria l kam  aus A u s tra ­
lien, d a ru n te r  e in  Abguß des S k e le ttes  des Beutel- 
e lep h an ten  (D iprotodon) u n d  e in  E x em p lar des se l­
ten en  von N e k ta r  lebenden K u su  T arsipes. M it dem 
M useum  in  T übingen w urden  V erein b aru n g en  wegen 
e in e r m öglichst vo lls tän d ig en  Serie  der Fossilien , die 
bei T rossingen  ausgegraben  w erden, getroffen .

Bei A ztee in  Neu-M exico w urden  große p rä h is to r i­
sche R u in en  aufgedeckt, die durch  eine P ro k lam a tio n  
von P rä s id e n t  R a rd in g  a ls  „A ztec R u in  N a tio n a l Mo­
n u m en t“ u nd  S taa tse ig en tu m  e rk lä r t  w urden. Diese 
F unde  haben w ertvo lles V erg le ichsm ateria l zu jenen 
am Pueblo B onito  un d  fü r  die K u ltu re n  ih re r  Zeit 
ergeben.

Die A u sste llu n g sräu m e des M useum s bestehen heute 
aus 42 Sälen, die sich au f die folgenden 5 A bteilungen 
v e rte ile n : E ntw ick lungsgesch ich te  der O rganism en der 
E rde, G egenw ärtiges Leben auf der E rde, P rä h is to r i ­
sche u n d  heu tige  M enschenrassen , E rz ieh u n g  und 
U m w elt des M enschen, E rdgeschichte. F ü r  die nächsten  
J a h re  is t  die E rr ic h tu n g  6 n euer A u sste llungshallen  
g ep lan t, die 9 Y> M illionen D ollar Bau- un d  E in r ic h ­
tu n g sk o sten  v e ru rsachen  w erden. D ie g roßen E re ig ­
n isse des J a h re s  1922 sin d  fü r das M useum  der B eginn 
des jah re la n g  aufgeschobenen B aues des Südostflügels 
u nd  der H a ll of Ocean L ife, sowie die V ollendung  und 
E rö ffn u n g  der M organ H a ll of Gems and  M inerals.

A uch in  diesem  Ja h re  w urden  die P u b lik a tio n en  
des M useum s (H andbücher, F ü h re r , F lu g sc h rif te n  usw.) 
in  großen A uflagen  gedruck t. D ie Z e itsc h rif t N a tu ra l 
H is to ry  soll in  Z u k u n ft vom M useum  se lbst ged ruck t 
w erden, nachdem  das M useum  in  den B esitz  e iner 
P resse  m it Zubehör gekom m en is t. Von der S ta d tv e r­
w a ltu n g  New Y ork  w urden  570 000 D ollar fü r  B an 
und E in r ic h tu n g  des School Service B uild ing  bew illig t 
und  d am it von der S ta d t die au ß ero rden tlichen  D ienste  
a n e rk a n n t, die das M useum  den Schulen le iste t. D as 
fünfstöck ige Gebäude, das in n erh a lb  des G ebäudekom ­
plexes des M useum s e r r ic h te t  w ird , soll im  L aufe von 
18 M onaten  fe rtig g es te llt  sein. E s soll eine wechselnde 
L eh rau sste llu n g  en th a lten , das M a te ria l aufnehm en, 
das an  die Schulen ausgeliehen w ird , eine ständ ige  
A usste llu n g  fü r „ E rn ä h ru n g  u n d  öffentliche W ohl­
f a h r t“, große u n d  k le in e  U n te rric h ts sä le , R äum e fü r 
den B lin d en u n te rrich t, eine B iblio thek, deren B ücher 
m it den P rä p a ra te n  an  die L eh re r zum  S tud ium  aus- 
geliehen w erden, W e rk s tä tte n  zu r H ers te llu n g  von 
L eh rm ate ria l, die Sam m lung  von P h o to g rap h ien  und 
N egativen, L ab o ra to rien , V erw altu n g sräu m e usw. e n t­
ha lten . N ach der F e r tig s te llu n g  dieses Gebäudes w ird  
die Z usam m enarbe it m it den Schulen, die im m er 
größeren  U m fang  an n im m t u n d  heu te  aus R aum m angel 
kaum  m ehr b ew ältig t w erden k an n , großzügig  ausge­
b a u t w erden können.. Im  J a h re  1922 w urden  au 
331 öffentliche u n d  p riv a te  Schulen über 300 000 
Sam m lungsstücke in  über 6000 Sendungen ausgeliehen. 
D as bedeu tet gegenüber 1921 eine Z unahm e von 57 %, 
gegenüber 1918 eine solche von 400 %. E in  neues 
A utom obil e rle ich te rte  die V erso rgung  der Schulen m it
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diesem  L eh rm ate ria l, die kosten los beso rg t w ird . B e­
sondere A u fm erk sam k eit w urde w iederum  dem U n te r ­
r ich t b lin d er K in d e r gew idm et; 2500 b linden  K in d e rn  
w urden 152 n a tu rw issen sch a ftlich e  L ek tionen  e rte ilt . 
A ls neue A ufgabe in  se iner E rz ieh u n g sarb e it h a t  das 
M useum  den V ersuch gem acht, S ch u lk indern  F ilm e 
vo rzu führen , die S tücke aus k lassischen  G edichten oder 
P ro sas tü ck en  illu s tr ie re n  (z. B. R ip  V an W inkle , The 
Blue B ird , E vangeline , S ilas M arn er, The L ady  of 
th e  L ake, The L a s t of th e  M ohicans usw .). Diese 
D arb ie tu n g en  fanden  bei L eh re rn  wie Schülern  großen 
B eifall. A ls w eite res E x p e rim en t w urde der V ersuch 
gem acht, w äh ren d  der W eihn ach tsfe rien  F ilm v o r­
fü h rungen  zu v e ran s ta lte n , die den Zweck haben 
so llten , die K in d e r von der S traß e  zu rü ck zu h alten  und  
sie  d a ra n  zu gewöhnen, das M useum  zu besuchen. D er 
E rfo lg  d ieser V orste llungen  w ar au ß ero rd en tlich  groß 
und  tro tzd em  das A udito rium  ü b e rfü llt w ar, h e rrsch te  
k e in e rle i U n o rd n u n g  —  ja  im  G egenteil die K in d er 
w aren  ru h ig e r u n d  zeig ten  m ehr A ufm erk sam k eit als 
in  B eg leitung  der. L ehrer. Die E xp erim en te  beweisen 
also, daß das M useum den Besuch g roßer K in ­
derm engen ohne S chuld iszip lin  g u t bew ältigen  k an n . 
Tn 8 T agen kam en nahezu 11 000 K in d e r e inen e in ­
zigen F ilm  zu sehen. (W eiteres über die E rz ieh u n g s­
a rb e it  des M useum s vgl. N a tu rw issen sch aften  Bd. 5, 
1915, S. 294 ff.)

Die um fassende A uffassung , die das M useum of 
N a tu ra l H is to ry  von se in er E rz ieh u n g sarb e it h a t  un d  
die großzügige u n d  o rig ine lle  A r t,  in  der es an  die 
B ew ältigung  derselben h e ra n tr i t t ,  h in te rla ssen  e inen 
w a h rh a f t im p osan ten  E in d ru c k  von der Liebe und  dem 
W irk lich k e itss in n , dem E ife r  u n d  P flich tgefüh l, den 
die L e ite r  des M useum s d a ran  setzen, die to ten  Sam m ­
lungsob jek te  zu E in d rü ck en  u n d  E rleb n issen  der E r ­
w achsenen von M orgen w erden zu lassen. D ie Museen 
der a lte n  W elt haben h ie r überaus v iel zu le r n e n !

N eben der s tä n d ig  zunehm enden Sam m lung  von 
P ho to g rap h ien  (nahezu 90 000) und  N egativen  (über 
75 000) is t  eine F ilm -B ib lio th ek  im  E n ts teh en , die alle 
F ilm e um fassen  soll, die na tu rw issen sch aftlich e  G egen­
stän d e  behandeln .

Internationaler Kongreß für angewandte Mechanik.
Vom 22.— 26. A p ril dieses J a h re s  fin d e t in  D e lft —  dem 
S itz  der N iederländ ischen  Technischen H ochschule —  
e in  in te rn a tio n a le r  K ongreß  über angew andte  M echa­
n ik  (die ra tio n e lle  M echanik, E la s tiz itä ts leh re , H ydro- 
u nd  A erodynam ik  um fassend) s ta tt .  Von den zu r 
V erfügung  stehenden  Tagen sin d  zwei fü r allgem eine 
S itzungen  b estim m t un d  zwei fü r  die S itzungen  der 
S e k tio n e n :

I. R a tio n e lle  M ech an ik ;
I I .  E la s tiz itä ts -  u n d  F estig k e its leh re ;

I I I .  H ydro- u n d  A erodynam ik  (m it E insch luß  der 
F lug tech n ik ).

E n tsp rech en d  dem Zwecke der Z usam m enkunft siud  
fü r die allgem einen S itzungen  zusam m enfassende B e­
rich te  vorgesehen über G egenstände, in  denen die le tz ­
ten  J a h re  bedeutende F o r ts c h r itte  aufzuw eisen haben, 
wie z. B . : 1. G raphische un d  num erische M ethoden zur 
L ösung von D iffe ren tia lg le ich u n g en ; 2. E xperim en te lle  
M ethoden zu r Lösung von Problem en der F e s tig k e its ­
leh re ; 3. S p an n u n g sv e rte ilu n g  in  p lastischen  M edien;
4. B ru ch h y p o th esen ; 5. Die P h y s ik  der bleibenden
F o rm än d eru n g en ; 6. R eibung  u n d  Schm ierung ; 7. B e­
w egungen in  ro tie ren d en  F lü ss ig k e ite n ; 8. S ta b ili tä t  
von F lüss ig k eitsb ew eg u n g en ; 9. W ellenbew egung;
10. Die Bew egung einer F lü ss ig k e it in  der G renz­

schicht an  festen  W än d en ; 11. Die T urbulenz der 
Ozeane un d  der A tm o sp h ä re ; 12. Die D y n am ik  der 
A tm osphäre.

E ine  Geographische G esellschaft L ettlands b esteh t 
se it E nde 1923 bei der U n iv e rs itä t  in  R iga. A dresse 
„P u sch k in  B ulw ar 4“ .

Preisaufgaben deutscher U niversitäten  für 1924. 
N aturw issenschaftliche Them ata. H alle: (Chemie) Es 
soll v e rsu ch t w erden, die D iffusionsgeschw indigkeit 
in festen  k rista llis ie rten  Salzen zu bestim m en. — (An­
gew andte  Chemie) D ie verschiedenen B indungsform en 
des Schwefels in  der B rau n k o h le  sollen an a ly tisch  an 
ein igen  B eispie len  e rm itte lt  un d  zu diesem  Zweck soll 
eine d irek te  B estim m ung des Sulfidschw efels in  der 
B raunkoh le  d u rch g efü h rt w erden. —- (Geologie) Die 
geologische B edeutung  der nö rd lichen  R a n d p a rtie  des 
H arzes. —  (A griku ltu rchem ie) W elche G esich tspunkte  
sind  bei der A nw endung  des schw efelsauren  A m ­
m oniaks u n d  N a tro n sa lp e te rs  in s  Auge zu fassen? 
K ö n ig sb erg : Die pho tographische H im m elsk arte  soll
auf system atische  u n d  ind iv iduelle  G enau igkeit u n te r ­
such t w erden. T erm in : 18. Dezem ber 1924. N u r fü r 
S tud ierende  der A lb e rtu s -U n iv ers itä t. M arburg: D er 
gegenw ärtige  S tan d  der W ahrnehm ungsleh re  m acht 
eine e rn eu te  U n te rsu ch u n g  d a rü b er erfo rderlich , in 
welchem V erh ä ltn is  die b in o k u la re  P a ra lla x e  zu a n ­
deren  F a k to re n  der T iefenw ahrnehm ung steh t. H ie r ­
über sollen neue V ersuche an g es te llt w erden, wobei 
insbesondere auch den e inschlägigen F ra g e n  der K u n s t­
psychologie, der B ehandlung  von B ild raum  un d  B ild ­
tie fe  u n d  ih re  W and lung  in  der K u n s ten tw ick lu n g  
R echnung  zu trag e n  ist. M ü n ste r:  D ie A bsorptions- 
e igensehaften  des F lu ß sp a tes . Tüb ingen: D ie S tre ich ­
r ich tu n g en  un d  E lem ente  des F a llen s im  schw äbischen 
S tu fen lan d e  sind  zu e rm itte ln , übersich tlich  d a rzu ­
ste llen  u n d  in  ih re r  th eo re tisch en  B edeutung  zu w ü r­
digen. —  M edizinische Them ata. B e r lin : (S taa tlich er 
P re is) E s soll u n te rsu ch t w erden, ob sich n euerd ings ein 
R ückgang der E rk ra n k u n g e n  an  p ro g ressiv er P a ra ly se  
nachw eisen lä ß t un d  ob, fa lls  dies z u tr if f t,  A n laß  v o r­
liegt, diese E rsch ein u n g  m it  einem  häufigeren  V or­
kom m en von R ad ika lheilungen  der frischen  Lues seit 
E in fü h ru n g  der S a lv arsan b eh an d lu n g  in  ursäch liche 
V erbindung zu bringen . —  (S täd tisch er P re is) E s ist 
zu u n tersuchen , ob die W irk u n g  des C h in ins auf 
P aram aecien  durch  photodynam isch w irksam e Sub­
s tan zen  b eein fluß t w ird . B reslau :  D ie pathologische 
A natom ie der e itr ig en  M ening itis. G öttingen: E s .so ll 
nachgew iesen w erden, ob die Seborrhoe a ls einfache 
S teatose  oder a ls S tea tid ro se  aufzufassen  is t ;  im  Z u­
sam m enhang dam it soll das W esen des seborrhoischen 
E kzem s a ls eines d rü sen sek re to risch  oder gewebszell- 
sekreto risc li bedingten  H a u tk a ta r rh s  e rg rü n d e t w erden. 
H alle: 1. H äu fig k eit der Geschw ülste der weiblichen 
F o rtp flan zu n g so rg an e  an  sich u n d  ih r  Z usam m enhang 
m it D om estikation  un d  K u ltu r. 2. K ritisch e r  u nd  e x ­
p erim en te lle r B e itrag  zu r F rag e  nach  den U rsachen 
des W e tts tre ite s  der Sehfelder. In n sb ru ck :  K önnen
aus den E rgebn issen  der histo logischen U n tersuchung  
des p o stoperativen  Je ju n a lu lcu s  A n h a ltsp u n k te  fü r 
dessen Genese genom m en w erden? K ie l:  B esteh t ein 
Z usam m enhang zw ischen Spasm ophilie  un d  E pilepsie 
im  K in d esa lte r?  K önigsberg : W ie k a n n  m an die A u s­
sich ten  auf die H eilung  des G ebärm utterk rebses gün 
s tig er gesta lten ?  L eip zig :  D er L eipziger P ro fesso r
Jo h a n n  Bohn 1640— 1718 und seine experim entellen  
U ntersuchungen . M arburg: U ntersuchungen  über die 
T o te n s ta rre ; ih r  W esen, A blauf u nd  ih re  forensische
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Bedeutung. Tüb ingen:  E s soll fe s tg es te llt  w erden,
welche L ic h ts tra h le n a r t  (W ellenlänge) th erap eu tisch  
die w irk sam ste  ist.

Neue Akadem ie-M itglieder. D ie H eidelberger A k a ­
demie der W issenscha ften , m a th .-n a tu rw . K lasse , h a t 
die P ro fesso ren  G. Rasch, K . S trecker , beide in  H eidel­
berg, K . Freudenberg, K a rlsru h e , R. S to lle , H eidelberg, 
zu auß ero rd en tlich en  M itg liedern  gew ählt.

D ie russische A ka d em ie  der W issenscha ften  h a t die 
P ro fesso ren  N ern st  in  B erlin  un d  W ills tä tte r  in  M ün­
chen zu k o rrespond ierenden  M itg liedern  e rw äh lt.

F elix  von Luschan f .  Am  8. F e b ru a r  s ta rb  im  A lte r  
von nahezu  siebzig J a h re n  der bek an n te  A nthropologe 
u n d  E thnologe P rof. Dr. F e lix  von  Luschan. E in  un- 
gem ein v ielseitiges und  fru ch tb a res  F orscher- un d  Ge­
leh rten leben  h a t m it ihm  sein Ende gefunden. Nach 
A bschluß des S tud ium s in  W ien w ar er in  den Ja h re n  
1878/79 M ilitä ra rz t  bei der bosnischen O k k u p a tio n s­
arm ee. 1882 h a b ilitie rte  e r sich in W ien, w urde 1885 
a ls w issenschaftlicher H ilfsa rb e ite r  an  das M useum  fü r 
V ölkerkunde in  B erlin  berufen  und  1904 zum  D irek to r 
der a frik an isch en  un d  ozeanischen A b te ilung  e rn a n n t. 
A ls an  der B e rlin e r U n iv e rs itä t  eine eigene P ro fe ssu r 
fü r A nthropolog ie  beg rü n d et w urde, w urde sie von  
Luschan  ü b ertrag en . Seine w iederho lten  F o rsch u n g s­
re isen  in  V orderasien  fü h rten  ih n  auch zu a rchäo log i­
schen S tud ien . D ie g roßen deutschen A usgrabungen  
in  Sendsch irli s tan d en  z u le tz t u n te r  se iner L eitung. 
E in  abschließendes W erk  darü b er k o n n te  er noch k u rz  
vor seinem  Tode vollenden. Die U nm enge se iner e th n o ­
logischen un d  an thropolog ischen  A rb e iten  beschäftig ten  
sich vornehm lich  m it der B evölkerung V orderasiens

und  der ehem aligen deutschen Schutzgebiete. A ls von  
Luschans  H a u p tv erd ien s t d a rf m an  wohl bezeichnen, 
daß er als e rs te r  die große B edeutung  der a lte n  B enin- 
k u ltu r  e rk an n te  und  alles E rre ich b a re  fü r  das B e rlin e r 
M useum  erw arb . E in  m onum en tales W erk  d a rü b er 
(Die A lte rtü m er von B enin) e rsch ien  1919 in  3 B änden.

Jacques Loeb f .  A us A m erik a  w ird  gem eldet, daß 
der geniale  Physiologe Jacques Loeb im  fünfundsech- 
z igsten  L eb en sjah r gesto rben  ist. Loeb w a r in  B erlin  
auf gew achsen und w ar a ls Physio loge hau p tsäch lich  
Schüler von E ivald  (S traßburg ) u n d  Sachs  (W ürzburg ). 
A ls W ürzb u rg er P r iv a td o z e n t fü h rte  er an  der P flan - 
zen s ta tio n  seine k lassischen  U n te rsu ch u n g en  über die 
T ropism en un d  über R eg en eratio n  aus, durch  die er zum 
M itbegründer der neuen ex p erim en tellen  Biologie w urde. 
A nfang  der neunziger J a h re  kam  er a ls P ro fesso r an 
die U n iv e rs itä t  Chicago un d  von d o rt an  die k a lifo r ­
n ische S ta a tsu n iv e rs itä t,  l n  diese Z eit fa llen  vor allem  
seine be rü h m ten  A rb e iten  über die k ü n stlich e  P a r th e n o ­
genese. E r w urde bei B egründung  des R ockefeller- 
In s t i tu ts  in  New Y ork  zu dessen M itg lied  e rn a n n t  und  
w ar b is zu seinem  Tode eine Z ierde d ieser A n s ta lt. 
Seine le tz ten  L ebensjah re  w idm ete er haup tsäch lich  
kolloidchem ischen F rag en . Die Zahl der E in ze lp u b li­
k a tio n en  wie der zusam m enfassenden B ücher, die Loeb  
über seine A rb e iten  geschrieben h a t, is t  eine au ß er­
o rd en tlich  große. Ih r  v e rb indender G rundgedanke is t 
die E rk lä rb a rk e it  der L ebenserscheinungen nach e in ­
fachen physikalisch-chem ischen Gesetzen. D er E in flu ß  
dieser A rb e iten  u n d  von Loebs gen ia le r u n d  an zieh en ­
der P e rsö n lich k e it auf die E n tw ick lu n g  der ex p erim en ­
te llen  Biologie, besonders in  A m erika, w ar u nd  is t noch 
ein überaus bedeutender.

Kongress- und Sitzungskalender.
D eutsche Gesellschaft fü r  C hirurgie, 22.— 26. A pril 

—  D eutsche G esellschaft fü r  innere M edizin, 23. bis 
26. A p ril —  D eutsche R öntgengesellscha ft, 27. bis 
29. A p ril —  G esellschaft D eutscher Hals-, Nasen- und  
O hrenärzte, P fin g sten . Siehe diese M itte ilungen  Nr. I 
Seite 4.

D eutsche Geologische Gesellschaft.
H au p tv ersam m lu n g  im  A u gust in  D anzig. M itt­
woch, 5. M ärz, 7 U h r, Haaclc, B a rtlin g  und 
Q uiring: D as M ü n s te rlan d  un d  seine U m rahm ung. 
S itzungen  am  e rs ten  M ittw och jeden M onats 
(außer J u l i  b is Oktober) in  der A ula der P reuß . 
Geologischen L an d esan sta lt, B erlin  N 4, In v a lid en ­
s tra ß e  44.

A natom ische  G esellschaft.
T agung am 24.— 26. A pril 1924 in  H alle  a. S. 
u n te r  V orsitz  von F. H ochste tter , W ien.

D eutsche O phthalm ologische Gesellschaft.
T agung am  12.— 14. J u n i  1924 in  Heidelberg- 
u n te r  V orsitz  von TV. U htho ff, B reslau . B e­
sondere T hem ata  w erden n ich t au fgeste llt. V or­

trä g e  un d  D em o n stra tio n en  nach fre ie r  A n ­
m eldung. S c h r ift fü h re r :  A ug . W agenm ann, H ei­
delberg.

Deutsche V erein igung  fü r  M ikrobiologie.
T agung am  12.— 14. J u n i  1924 in  G öttingen  u n te r  
V orsitz  von L . Haendel, B erlin . —  V o rträ g e : 
G otschlich, Gießen, Doerr, B a se l: Die V a r ia b ili tä t  
der M ikroorgan ism en  —  M orgenro th , B e rlin : D ie 
B edeutung  der V a r ia b ili tä t  fü r die Epidem iologie. 
S c h r iftfü h re r:  R . Otto, B erlin  N 39, F ö h re r
S traß e  2, I n s t i tu t  fü r In fek tio n sk ra n k h e iten  
„R obert K och“ .

B ib lio thekarstag  am  11. un d  12. J u n i  1924 in E rfurt..
G esellschaft D eutscher N ervenärzte .

T agung Septem ber 1924 in  In n sb ru c k  u n te r  V or­
sitz  von M. N onne, H am burg, un d  0. F oerstcr, 
B reslau . Ilaup tverh a n d lu n g sg eg en stä n d :  H e red itä re  
N erv en k ran k h e iten .

Deutscher V ere in  fü r  P sych ia trie .
T agung Septem ber 1924 in  In n sb ru ck  u n te r  V or­
sitz  von J. v. W a g n e r - Jauregg, W ien. B esondere 
T hem ata  sind  noch n ich t aufgeste llt.

W issenscha ftlicher Verein, B erlin .
S itzu n g  am 12. M ärz, abends 8 U hr, im großen 
H örsaa l des I n s t i tu ts  fü r  M eereskunde, G eorgen­
s traß e  34/36. K ren ker , B e r l in : D eutsche A u sg ra ­
bungen in  A bessinien, in Sonderhe it A ksum , die 
heilige S ta d t der Ä tiopier.

D eutsche G esellschaft fü r  technische P h ys ik , B erlin . 
S itzu n g  6. u. 21. M ärz. Them a des 21. M ärz : 
C. R u n g e:  N om ographie.

D eutsche Chemische G esellschaft, B erlin  ( H ofm ann-11 aus). 
17. M ärz, 14. A p ril, 12. M ai, 16. J u n i ,  14. Ju li ,  
13. Oktober, 10. Novem ber, 8. Dezember.


